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Medienmitteilung 

 

 

Luzern, 18. Dezember 2023 

 

 

Der VSPB begrüsst die Sanktionen in den Fussballstadien 

 

VSPB – Aufgrund der Tatsache, dass sowohl Personalmangel bei der Polizei herrscht und die 

Gewalt an Fussballspielen gegen die Polizistinnen und Polizisten steigt, begrüsst der VSPB die 

konsequenten Sanktionen in der Westschweiz. Konkret hat eine Arbeitsgruppe der 

Bewilligungsbehörden, die unter anderem aus Vertretenden der Kantone, der Städte, der 

Polizeikräfte, der Swiss Football League (SFL) und der Klubs besteht, endlich durchgegriffen und 

ein Kaskadensystem entwickelt. Das System sieht vor, dass entweder gewisse Tribünen oder gar 

das ganze Stadion für die Öffentlichkeit geschlossen bleibt.  

 

Der VSPB bedauert genauso wie die Arbeitsgruppe, dass dadurch Fussballfans bestraft werden, 

welche mit friedlichen Absichten das Spiel besuchen. Jedoch begrüsst der Polizeiverband, dass 

nun endlich Massnahmen ergriffen und Sanktionen konsequent durchgesetzt werden. Der Schutz 

der Schweizer Polizistinnen und Polizisten hat Priorität für den VSPB.  Der grosse Personalmangel 

bei den Polizeikorps macht sich durch Einsätze an Sportereignissen besonders stark spürbar. Zu 

lange wurde die Verantwortung hin und her geschoben; endlich hat jemand den Mut, 

durchzugreifen. 

 

Der VSPB appelliert an den Rest der Politik und Fussballklubs, sich den Massnahmen aus der 

Westschweiz anzuschliessen und diese umzusetzen. 
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Für weitere Informationen: 

◼ Deutsch und Romanisch: Johanna Bundi Ryser, Präsidentin VSPB, Tel. 079 609 50 90 

◼ Französisch und Italienisch: Max Hofmann, Generalsekretär VSPB, Tel. 076 381 44 64 
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